
fand einem Wettrennen beizuwohnen wie in
der Halle zu sitzen. Die Geschäfte betrafen
meist Privat-Angelegenheiten. Sin Streit ent-
stand zwischen den beiden RauferS Wife, von
Dirginien und Stanley von Nord-Carolina,
wobei sich beide beinahe einander in die Haare
gerathen wären.

Am 5. kam der Senat zusammen, vertagte
sich aber bald ohne einige Geschäfte gethan zu
IMen bis gestern, um in dieser Zeit die Halle
zu lüften und zu reinigen. Das Haus folgte
dem Beispiele des Senats.

Hr. Giddings von Ohio, der kürzlich resignir«
te und seitdem in seine Stelle wiedererwählt
wurde, erschien, wurde vereidet und nahm sei-
nen Sitz wieder ein.

Kapitel von Neuigkeiten.
Ziemlich theuer.? Gute Butter kostet in

Washington jetzt 75 Cent das Pfund. Die
Herren vom Congreß schmieren gewiß gut.

Sonderbarer Vorfall. ?Maj.T. Burn-
ham von Burlington, Zowa, hatte kürzlich fol-
gendes Unglück. Er war auf die Zagd gegan-
gen und machte Nachts am Fuße eines Bau-
mes Feuer an, bei welchem er sich schlafen legte.
Das Feuer brannte durch den Baum, welcher
umfiel und sich über seinen Körper legte.

lLin schlauer Dieb. ?Zn Boston wurde
kürzlich Jemand auf der Strasse gefragt wie-
viel Uhr es sei. Der gefragte zog die Uhr her-aus, die der Unbekannte wegschnappte und da-
mit verschwand.

Die Stadt Washington scheint von einer
Mordbrenner-Bande heimgesucht zu werden.?

Der Mayor bietet eine Bclolmung von H3OO
für die Entdeckung und Arrctirung EineS oder
Mehreren derselben,

In Montreal, Unter Canada, war am vor-
letzten Mittwoch der Schnee so lies, daß die
Posten in Schlitten ankamen.

Das Dampfboot Nauvco wurde neulich von
dem Scheriff von Davenport, Zowa, mit Ar-
rest belegt. Die Mannschaft trieb den Dampf
auf und trieb daS Boot fort. Der Scheriff folg-

. te in einem andern Dampfboote, schoß aus die
Nauvoo und nahm sie wieder fest. Auf solche
Art betreibt man die GerechtigkeitSpflege im
fernen Westen.

tLhrliche Gesetzgeber.?Eine lowa Zei-
tung enthält die Angabe eines Gastwirthes,der
ein Mitglied der Tcrritorial-Gcsetzgcbung be-
schuldigt, H127 von einem Ccllegen gestohlen
zu haben, der mit ihm das Zimmer theilte.

Capitän ZameS R. Butler starb am 29sten
April im Ver. Staaten Arsenal in Pittsburg.

Er-President Van Buren kam am 24.April
in Nashville, Tennessee» an und begab sich nach
der Hermitage, um Er-President' Zackson zubesuchen.

Unterricht auf den SanVwichsl'Neln
Maui, Oahu und Kanai, alle in

den Sandwichs Znseln, sind 357 Schulen, in
welchen die Elementar-Zweige von Schreiben,
Lesen, Rechnen und Geographie gelernt werden.
In diesen Schulen sind 505 Lehrer und 18,>
034 Schüler.

Die Zury, in dein Prozeß der Ver. Staaten
gegen Wm. M. Priee, bat ein Verdikt von
H83,000 gegen ihn gebracht.

Zwei Knaben, einer ein Sohn von Gouver-
nör Fairsield von Maine, verloren kürzlich ihr
Leben durch das Umwerfen eines Bootes. Bei-
de waren etwa 14 Zahr alt.

Die Arbeit am Bunkeihill Monument hat
von neuen begonnen und der Obelisk wird in
diesem Zahre vollendet werden.

Richter Morrison von Bedford Caunty, Pa.
soll weggelaufen sein, weil er ertappt wurde,
eine Note von Hand von Hl3o zu H330 verän-
dert zu haben. Der Richter war reich und hat-
te früher einen unbefleckten Charakter.

Gouvernör Fairsield von Maine, hat eine
Proklamation erlassen, wodurch die Gesetzge-
bung auf den 18. Dieses zusammen berufen
wird, um die nordöstliche Grenzfrage zu bera-
tden.

Zn Georgia haben sich Myriaden von Lo-
eusts eingefunden, die den Spitzen der Wald
bäume wacker zusprechen, aber die Fruchtselter
verschonen. Zhr Geschrei soll sast betäubend
für das Ohr sein.

Am 27sten April fiel in Washington Caun-
ty, Pa. völlig so viel Schnee daß die Erde be-
deckt war.

Fanny Elßler soll auf dem Wege von Neu
Orleans nach Philadelphia sein.

Zn Ober Canada lebt ein Mann, der so faul
ist daß er sich einen Neger hält der daß Früh-
stück für ihn essen muß.

Der Gouvernör von Vermont hat den Achtb.
Samuel C.CraftS zum Congreß Senator er-
nannt, an die Stelle von Richter Prentiß, der
resignirte.

IVie man einen Schilling lehnt. ?
"Können Sie mir zwei Sechspens für einen
Schilling geben?" fragte ein kleiner Knabe ei,
nen Spezereihändler. "Gewiß," antwortete
dieser, indem er die zwei SechspennieS heraus
reichte. "Well, Mutter wird ihnen morgen
den Schilling schicken," sagte der Knabe im
Aortgehen und weg war er.

Vom Auslande. Das Dampfschiff
Caledonia kam vorrigen Donnerstag in Boston
an. Die Neuigkeiten die eS brachte gehen bis
zum 19ten April, sind aber nicht von grosser
Wichtigkeit. Der Druck unter den Fabrikan-
ten und Geschäftsleuten in England war noch
wie dei der letzten Nachricht. Die Baumwoll-
Preise waren am Steigen und für die Ameri-
kanische starke Nachfrage. Von China war

nichts NeueS angekommen. Die Nachrichten
von Indien wäre» zweideutig und widerspra-
chen sich selbst; die Sendungen von Truppen
von England dort l)in, werden noch immer fort-
getrieben. Der Damm an der Themse war
neulich durchgebrochen und 800 Acker Land da-
durch überschwemmt.

13) Veffentliche Meinung.?Oeffentliche
Meinung ist vielleicht der einzige unirrendeLeit»
faden gegen deren Entscheidung keine Appellati«
on gilt; und war wohl jemals eine solche Be-
stätigung von ihrem Gutheissen wie nun ist bei
Srandrethts universal Rräuter-Pillen?Schritt vor Schritt hat sich diese' Medizin selbst
in Gunst gebracht, zum Trotz von Neid, Hohn
und Spott. Triumphirend waren ihre Fort-
schritte bis zu ihren, jetzigen Standpunkte aus-
gedehnter Nützlichkeit. Sie hat Hiddernisse ü>
berstiegen, vor welchen Quacksalberei vernichtet
niederfällt, und hat sich ein Ansehen gewonnen
welche? weder Aerzte noch schalkhafte, fälschen-
de Apotheker verderben können. Sie können
ebensowenig dem Ansehen von Brandreths Pil-
len schaden, wie sie ihre Hände auf die Sonne
legen können. Diese Pillen sind Tausenden von
Erfahrung bekannt, daß sie das Blut von jeder
Unreinigkeit säubern, allen Krankheitsstoff ent-
fernen und schwache ungesunde Constitutionen
zu Gesundheit und Wohlsein bringen. Zhre an-
erkannte Unschuld macht sie sicher durch jede
Periode ihres Bestehens, von der Kindheit bis
ins hohe Alter.

Man kaufe sie in Reading bei Stichler u.
Mcßnight, und im Lande bei den Agenten,
die in einem andern Theile dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

Verheirathet.
durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am 26.

April, Hr. Jsaac Mack von Ehester Cannty,
mit Miß Maria Dollma» vou Berks Cty.
?am lsteii Mai, Herr George Veager mit
Miß Elisabeth Scharmau, beide von hier.
?durch den Ehrw. Hrn. I. Miller, am ist.
Mai, Hr. Jacob Ruth von Monanyn»?, mit
Miß Martha Thompson von Robcson.
?durch deu Ehrw. Hr». Griebler. am 2-jst.
April, Herr Daniel Bover mit Miß Abiga-
el Kirschner, beide von Maxatawuy.

Starb.
?am Skstcn April, in dieser Stadt, Marr,
Töchterlkitt von Richard C, Matlock, im

4teii Jahre ihres Alters.
?am Lösten April, in dieser Stadt, Maria
Loiiisa, alt 7 Monat u»d 24 Tage; und
am .Wstcn April, Charles Bnshar, im 7tcn
Jahre seines Alters, beides Kinder von Hen-

rn und Sarah RhoadS.
am 7. April, iu Veruou Taunschip, Craw«

sord Caunty, Daniel Scherte!, früher von
Berks Caunty, im 67ste>« Lebensjahre.

Zu verlehnen.
Ein vortrefflicher Stohrstand, I

Gelegen au der Ecke der Penn
/ , 9teu Straße, Reading,woselbst
der Eigner wohnt. Ein kleines Capital wä-

re hinlänglich um auzlifaugen. Es wäre schick-
lich für eine ledige Person, weil man daselbst
d,e Kost erhalten könute. A» diesem Stand
bietet sich eine gute Gelegenheit dar umGyps,
Kohlen nnd Holz zu verkaufen. Besitz kann
man sogleich haben. Man melde sich, wo die
Geschäfte betrieben werden, bei

Andreas Repner.
Reading, Mai 10. bv.

So eben erhalten.
Am ueueii Stohr, Schild der Tbce Kiste :
lvt) augestrichenk Eimer.

Dutzeud Wclschkoru Besen.
Zl) do. Boxeu Schuhwichse.
SVO do. do. Matsches.
I«,l) Kleider-, Markt- und Schul-Körbe.
Bürsten und Stricke von allen Sorten,

welches alle sehr wohlfeil verkauft wird, bei
V. Lambert.

Reading, Mai 10.

50Buschel Grundnüsse,
So eben erhalten, welche Wohlfeil verkauft

werden bei V. Lambert.
Reading, Mai 10.

Waisencourt Berkauf.
Zufolge einer Verorduung der Waisen-

court von Berts Caunty, soll auf öffentlicher
Veudue verkauft werde«, am Samstage den
Lösten instehenden Mai k

Eine gewisse Wohnung und Theil
!i!?M».von einer Grund-Lotte No. 53,

Stadt Reading, a>,
der Westseite der Süd 4ten Straße; begrenzt
istlich durch die 4te Straße, westlich durch
einen Theil der Lotte No. Ss, nördlich durch
eine Alley uud südlich durch eine Lotre von
Samuel Letzthin das Eigen-
thum des Scharman.

Der um 1 Uhr 'Nach-
mittags, wenn geWMeude Aufwartung gege-
ben und die Verkaikfsbedingttngcn bekannt
gemacht werden sollen, durch

Zohn Scharman, Administ.
Auf Verordnung der Court

Maines Donagan, Schreiber.
Reading, Mai 10, 1842. 3m.

Wichtig.
James V. Lambert hat so eben erhaltenzum Verkauf au :

Schinken zu 6j und 8 Cent das Pfund.
Schultern zu 4 und 5 Cent do.
Aucker zu 4, 5, 6j, 8, 10 u. 12j Cent do.
Caffee zu 8,10, I2j und 14j Cent ds.
Frischer Thee zu 50,75. 100 u. 125 C. do.

do. Reis zu 5 Cent daS Pfund.
Molasses zu 6j,8, 10,12j u, 14j d.Quart
Bestes Oel zu 25 und Cent die Quart.

Und ein allgemeines Assortiment von Gütern
in seinem Fache, welche er im Großen und
Aleinen zu den allerniedrigsten Preisen ver
kaufen wird an seinem neuen Stohr, Schild
der Thee Kiste.

Reading, Mai 10.

Veavlnger Uost-Amt !
Liste von Briefen, die biS zum 1. M.n 1842!
auf Hand geblieben waren :

N K
A»he, Henry tees, 2oh" (Elsaß.
Avon, Henry
Albright,HknrylDtrn.t'lb'g. Fharlott»
Auman, Hannah tennö, Elizabeth

(Amity. t-nce, Wm. t.

N Ftt

Buck Charles Mogel, Samuel

Bodo, Henry (Elsaß.
Boyer, Philip (Elsass.Masscr, WUl,an,

Barlot, Franklin --x. .dorrest. Stephen
Beyer, Henry juior. Daniel
Bower, Daniel V

beson. Pannebacser. Abk.
Boly, Hannah Powell, John M

Philler. G.

Croinae, Win. D.
Räder, George

5?,. 5 7N.N Roch. WilliamClatt, Wm. Nothar.nel, John
oder Daniel

Dontt, Absolom Rediger, Win. (Bern.
Davis, Even
Diöler, Elizabeth Geifrit, Abraham
Denglcr. Henry Sullivan» Philip
Dcweeö, George W. Smity, Joseph W.

B Stöger, Daniel
Eckert, Mr. Smith u. Miller, Mr.
Ei dinan, George Stughlmer, John

StUlwell, Jesse
"

Stinskli, John C.
Fry, George Springer, Michael
Flamiery, Hrnrn (Heidleberg.
Fig, Peter S.tssaina», Henry
Fl-Hen, Da». B. Seitzinger, John R>
Fick, Pete, ».George Smith, Jsaae
Foiichc, Catharine Swartz, George C.

N Shaffer, George
Gross, Fra»e«6 Galer, John
Ganser. Wm. Gchwary» Wm.
Grainllna, Peter Ghoeinaker, John 2

sCiinilu. Suinmcter, Margaret
Gregory, Joh» Gmith, Hannah
Gehrett. Atam(Elsaß.Snuth, Wm. t.
Guynn, Thomas T
Gottshall, George Tayler, Kiiowles

N TD
Hail, tusan Wertz Jacob
Haviland, John. Wagner, Abiahaiu
Harbrecht, Thomas
Hoyer, Mary Wahringer, Mr.
Heany, Joh» S. Weitman, Henrn
Hummel, Jacob Wagner, Thomas
Huntzinger, George Williams, Samuel
Hai», Charles (Bern. Weber, George

I Winter, Abraham
Jones, William Wells, Ira

N N
Kern, Jeremiah V»l,ch, Herr Johan«
Ktttip, Mrs M. «es lßobesoii (Schiff
Kline, John A
Kachel, John Aarr, Jacob (Amity.

N. B. Personen welche von obigen Brie-
fen abholen, werden belieben zu sage» daß sie
bekanntgeiiiacht sind.

Cbarlea Tro.rell, p. M.
Reading, Mai 10, 1842.

Mehr Beweis.
KitNleo'K'Ncsen

Pillen.
Ich erachte es als meine Pflicht, bekannt

zu machen, daß seitdem ich von oben erwähn-
ten Pillen Gebrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr-gehal't» womit ich sehr oft geplagt
war, wie ä«ch die großen Schmerzen in mei-
nen Nieren verloren, und Nicht brauchte so
oft Wasser zu machen und daß ich im Stan-
de war, immer an meiner Arbeit zu bleibe»,
welches ich niemals vorher im Staude war
zu thun ?ttiid versichere, daß sie das beste
Laxier-Mittel sind welches ich jemals genom-
men habe.

Henry Newman.
Heidelberg'Taunschip, Libanon Caunty,

April 27sten, A. D. 1842.
Die Siinptomeu ober Anfang von dieser

fürchterlichen Krankheit, sind, Druck auf der
Blase, Brennen oder Schneiden beim Was-
sermachen oder nach demselben, Rcip dazu
ohne viel machen zu töuucn, zu lange warten
müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerzen und
große Schmerzen im Kreuz. Wer sich so be-
findet, der sollte augenblicklich solche Mittel
suchen, welche dafür anempfohlen sind.

Agenten : Carl Wissang, 7te Straße, und
A. Puwelle, Druckerei des '«Liberale» Beob-
achter's," in Neading; Hr. Moser, Apothe-
ker in Alleatau».

Preis 75 Cent die Schachtel.
John Ajenley.

Hinterlassenschaft VeS verstorbenen
John Günther,

weil. Don Rockland Taunschip, Berks Co.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß Ad-

nunistratlottebi iefe auf d»e Hinterlassenschaft
des verstorbenen John Gunther, letzthin von
Nocklaud Taunschip, Berks Tauuty, bewil-
ligt worden sind an George Günther, wohn-
haft in tangschwamm Taunschip u»d John
Gunther, wohnhaft in Rockland Taunschip.
Alle Personen die noch Forderungen an die
ersagte Hinterlassenschaft haben, sind ersucht
dieselben ohne Verzug einzureichen, und sol-
che die noch etwas an dieselbe schulden, sind

sogleich an Einen der Unter-
schriebenen abzubezahlen.

George Günther,?

lohn Günther, Z Adm.t n.
Mai 5, ,«42. Lm.

Jacob W. Miller,
Gatkhaus zum Hamburg Hotel, in der

Stavt Hamburg, Serks Caunty, pa.
macht hiermit seinen Freunden und einem
geehrten Publikum überhaupt die höfliche
Anzeige, daß er am Lösten letzten März das
obengenannte Gasthaus, letzthin im Besitz des
Eigcnthümers, Hrn. Daniel Kern, bezogen !
hat. Dieses Gasthaus mit seinen Nebenge- '
bänden wurde so eingerichtet, daß es dem Fuß- >
gänger, dem Reiter und dem Fuhrmann alle !
Bequemlichkeiten darbieten die er billigerm«- .
se verlangen kann schöne Schlafzimmer, '
ein großer Hof nnd geräumige Ställe, gute ,
Kost und anserltsene Getränke, überhaupt
eiue gute gefällige Aufwartung, und dabei ein l
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestreben wird
d,e Kundschaft seiner Freunde zn verdienen
und zu erhalte».

Hamburg, Mai 3, 1ö42.
N. B. 6 bis 10 Kostgänger können auf

! billige Bedingungen mit angenehmer und gu-
ter Aufwartung versehen werde».

Schweinefleisch.
So eben erhalten eineQuautität vortreffli-

cher Schinken, Schulter» und Speck. Eben-
falls, No. l Mackrels, Salme und Codfische,
welche sehr wohlfeil verkauft werde« am neu-
en Srohr von

I.V Lambert.
Reading, Ma, 5.

Hauö-Uhren.
Z. v Lambert, hat so eben erhalten, und

hält beständig auf Hand, mcsstugcne und höl-
zerne Schlag-Uhren, welche er so wohlfeil
verkaufen will, als sie irgendwo in dieser
Stadt angeboten werden. Rufet an und be-
sehet sie, am neuen Stohr, zum Schild von
der Thee-Kiste, in Reading, in der West
Penn-Straßc, oberhalb der 4ten.

Reading, Mai 3. sm.
Werden an par angenommen.

Die Noteu vou der Nerthampton, Pen»'
sylvania, Penn Tannschip, Moyamensiiig,
nnd Mcchanics Bank für Güter, am neuen
und wohlfeile» Stohr» zum Schild der Thee-
Kiste, West Penu-Straße, oberhalb der 4te»
bey I. v- Lambert.

Mai Z. 3m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
John W. Fenstermacher.
Der nnterzeichntten Auditor, ernannt

durch die Waisencourt von Berks Canuty,
zur llntcrsuchuuq, Neberscttluug und Wie-
rerangabt der Rechnung von George Gün-
ter n»d Jonathau Haas, Admiuisiratoreu des
ersagte,i Joh» W. Fenstermacher, letzthin von
tangschwamm Taunschip, Berks Caunty, und
die Bilauz iu deren Häuden uuter die Credi-
toren des ersagten Verstorbenen zu verthei-
le», wird für diesen Zweck ,n seiner Amtsstu-
be iu Reading gegenwärtig sein, auf Dien-
stag den I7teii nächste» Mai,um I Uhr Nach-
mittags, zn welcher Zeit nud Ort alle iuteres-
strten Personen gefälligst beiwohnen mögen.

Peter Hilbert, Auditor.
Reading, April 26. 4m.

Kommt und sehet e6.
V- Lambert, hat just erhalten, >n Au-

satz zu seinem großen Vorrath auf Haud, ein
glänzend Assonement von Glas- und Oueens-
Waare», welche er ausserordentlich wohlfeil
verkauft» will, ~sowohl »m Großen wie im
Kleine»," a» seinem neue» Stohr, zmnSchildvon der Thee-Kiste, West PennStrahe, ober-
halb der 4tcn.

Mai Z. Bm.

Unvermögende Schuldner.
Nachdem wir,die Unterschriebenen, bei der

Court von CommonPleas von Berks Cauu
tv um die Wohlthat der Gesetze, welche zum
Beste» uiivermögendcr Schuldner gemacht
worden, angesllcht haben, und nachdem d«e er-
sagte Court den dritten Montag im näch-
sten May, (nämlich de» 10ten ersagten
MonatS) anberaumt hat, uns und unsere
Creditoren am ersagte» Tage, Vormittags
um 10 Uhr, in dem Eourthause der Stadt
Readiug, abzuhören; so geben wir uusern
respektiven Creditoren hiermit Nachricht, da-
mit sie sich dann nud daselbst einfinden kön-
nen wenn sie es für gut halten.

Hohn SN. Acim,
Henry Connard,

Reading, April S6. Am.

Nene Güter.
Zust eröffnend am S. W. Eck der Penn u.

Sten Strasse, ein allgemeines Assortiment neuer
und zeitgemäßer Güter, die überaus wohlfeil
verkauft werden sollen bei

Seecher und Coleman.
Reading, April IS.

Administrators Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß

durch den Registrirer von Berks Caunty Ad-
mittistratioiisbnefe an den Unterzeichneten
verwilligt worden sind, auf die Hinterlassen-
schaft des unlängst in tangschwamm Taun-
schip, Berks Caunty, verstorbeuen George
Fenstermacher. Alle Personeu, die noch
au ersagte Hinterlassenschaft schuldig sind,
sind ersucht abzubezahlen ; nnd alle solche, die
Forderungen an dieselbe haben, werden auf-
gefordert, dieselben ohne Verzug anzumelden
bei den Unterschriebenen.

Benjamin Howerter,
Administrator des verstorbenen

Georg Aenstermacher.
März SS. km.

John S. Richards, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei des
Werk« Sc SckuMill Journal's, in
der Ost-Pennstraße, zwischen der 6. und?ten
Straße.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Waizen Vsch. I 25 1 ao
Roggew 65 67

Welschkorn ....

" 55 60

Hafer ....... 4v 41
Flachssaamen ....

" 102 i 00
Kleesaamen .....

" 4 50 4 50
Timothysaamcn ...

" 2 50 2 50
Kartoffeln ..." 40 40
Salz " 56 50

Gerste .......

" 50 50
Roggenbranntwein . Gall. 20 17
Apselbranntwein

.
.

-< 25 36
Leinöl « 05 VS
Waizen Flauer . . Faß 600 g 25
Roggen do " I 50 I 50

Schinken Pfd. 7 7
Rindfleisch « 6 7

Schweinefleisch ..." 4 4

Unschlitt « 8 8

Faßbutter " 14 13
Hickcrv Holz .... Klfr. 450 600
Eichen do " I 50 5 50

Steinkohlen Toiie 4505 00
GipS « 5 50 5 00

Lager Kosciusco.
Sin Feldlager von Freiwilligen soll zu Rea«

ding gehalten werden, anfangend auf Mitt-
woch den 18ten Mai und endigend am 24sten>
Um die Störung der regulären Lager-Uebungen
zu vermeiden, wünscht man daß alle TruppS
am löten eintreffen sollten.

General Major John Davis, ron BuckS
Caunty, wird daS Lager commandiren. Capt.
Alden partridge, von Norwich, Vermont/,
wird als Znstructor aglren.

Samstag der 2s)ste, ist vorgeschlagen für eine
große Jnspizirung der Truppen, durch den O«
ber-Befthlshaber, Gouvernör Perter, die Ge-
genwart einer grossen Anzahl General-Officirc
wird erwartet. Der Ober-Commandtr der
Ver. Staaten Armee» General U)infield
Scott, wird ebenfalls die Truppen besichtigen
und wahrscheinlich auch der Achtb. Z. C Spen-
cer, KriegSsekrctär.

Montag, den 23sten wird ein Scheiben«
schiessen stattfinden für drei goldne Medallien,
und eine wird an die Compagnie gegeben wel-
che den besten Schuß hat in den verschiedenen
Divisionen der Macht; die Eavallerie, Jnfan«
terie und Büchsen-Schützen schiesscn jede beson-
ders.

Bürger welche daS Lager zu besehen wünschen
> werden die Schicklichkeit einsehen die Rc«
! geln zu beobachten: jede Gefälligkeit wird dar«

> geboten werden soweit eS mit der richtigenDoll»
> ziehung der militärischen Pflichten nicht in Per

° rührung kömmt.
Beschlossen, daß keine geistig« Getränke an»

- geschafft oder zugelassen werden sollen inner»
' halb dem Lager-Bezirk.

Beschlossen, daß ein Zirkular an alle Militär
- Corps gesandt werden soll, deren Namen man

erfahren kann, daß aber demungeachtet alle an-
dern Corps, in oder ausserhalb dem Staate, die

kein Zirkular erhalten mögen, weil man ihr«
Namen nicht erfahren konnte,versichert sind daß
sie herzlich willkommen sein werden."

Eapt. William H. Keim,
Capt. Thomas S. Liser,
Capt. Zohn W. Burkhart,
Eapt. A. C. Hoff,
Lieut. David M'Knight.
Lleut. C. Feger Jackson,
Licut Zoel Ritter,

! Lieut. William Wunder,
Lieut. Daniel Green,
Lieut. I. P. Preuß,
Lieut. Zacob D. Barnet,

' - Lieut. H. H. Mühlenberg,
-1 Lieut. John K. Wright,
! Lieut. Zohn Bain,

> Lieut. Charles Fischer,
c Eornet D. B. Wentzel,

. Reading, Mai 10,1842.

! s««« Thaler
werden gegen landesüblichen Interessen zu lch«

> nen gewünscht, entweder im Ganzen oder in
, Summen von Klooo oder HSOV, wofür Wer«

sicherung zum dreifachen Werth in liegendem
Eigenthum gegeben werden kann/ Die Inte-ressen sollen, wenn es verlangt wird,vlerteljähr»
lich bezahlt werden. Für das Nähere erkun«
dige man sich in dieser Druckerei.

April 19. bv<

Nachricht.
TVirv hiermit gegeben, daß Zohn Weid

und Elisabeth, seine Frau, von Cumru Taun«
schip, Berks Caunty, eine Ueberschkeibung oder
Assignement von alle ihrem Eigenthum gemacht
haben an den Unterschriebenen, wohnhaft in
Brecknock Taunschip, «n ersagter Caunty, zum

- Nutzen ihrer Creditoren, und daß demnach alle
! Solche, die noch Forderungen an dasselbe ha«

' ben, ersucht sind, ihre Rechnungen zwischen nun
und den nächsten Isten August für Bezahlung
einzubringen und alle Solche, die noch etwas

' an dasselbe schuldig sind, baldmöglichst abzube-
zahlen an M. Becker, Assigme,

April 12. 4m.

IZachrichr
> LVird hiermit gegeben, daß, willam 2lsten

letzten Februar Benjamin Bast, von Lang«
schwamm» einen Deed ausfertigte, worin er

l alle feine Effekten dem Vertrauen desllntezeich«
neten überschrieb, zum Besten seiner Creditoren,
alle Personen die an ersagten Benjamin Bast
schuldig sind aufgefordert werden sogleich abzu-
bezahlen, und Solche, die Forderungen daran

> haben, dieselben zur Berichtigung tinzureichen.
> Hobn Ginginger.

> Langschwamm Zaunschip.
April 5. Sm


